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Das vergangene Jahr 2015 verlief für den Stiftungsrat in geordneten Bahnen 

und wir konnten uns einigen wichtigen Themen annehmen. Der Lernstatt­

Leiter, Philipp Lischer hat sich sehr gut eingelebt und unterstützt uns in unserer 

Arbeit sowohl in der Vorbereitung als auch in der Ausführung hervorragend. 

Mitte Jahr konnten wir mit Frau Dr. Eva Druey eine weitere Person in  

den Stiftungsrat aufnehmen und mit ihrer juristischen Erfahrung hat sie uns 

wesentlich unterstützt. Das Personalreglement wurde verabschiedet.  

Im Mai hat der Stiftungsrat unter kundiger Führung von Harri Morgenthaler- 

Felix anlässlich einer Strategietagung wichtige Meilensteine für die Zukunft  

der Stiftung festgelegt. Es gilt nun die Vision, das Leitbild und die Ziel­

perspektiven in naher Zukunft umzusetzen.

Ich bedanke mich bei allen Stiftungsräten und ganz besonders beim  

Lernstattleiter Philipp Lischer sowie den verantwortlichen Mitarbeitenden 

für ihre unermüdliche Arbeit im täglichen, nicht immer einfachen Umfeld.

Peter A Schnetzler, Dipl. Ing. 

Präsident Stiftung Lernstatt Känguruh

Worte des Präsidenten

Unsere Vision:

Wir fördern kompetent,  

die berufliche und  

gesellschaftliche Integration 

von Menschen mit  

psychischen und sozialen  

Schwierigkeiten.



An der Saluferstrasse in Chur sind mittlerweile alle unsere Ausbildungs­

betriebe eingerichtet. Der Ertrag ihrer Dienstleistungen garantiert eine aus- 

gewogene Rechnung mit der Möglichkeit ein finanzielles Polster zu er­

wirtschaften um alle notwendigen Anschaffungen und Neuinvestitionen zu 

tätigen. Herangereift und neu ist unser Brückenangebot « mach’s  ». Der  

Name ist bewusst doppeldeutig. Einerseits ist er ein Abkürzungskonstrukt  

aus Malix, Chur und Stiftung, andererseits ermutigen wir damit Jugendliche 

den Einstieg in die Berufswelt zu wagen: «  mach’s  », wohlwollend und  

unterstützend ausgesprochen. Wir bauen mit ihnen an der Brücke, die sie 

befähigt, erste Schritte in der Arbeitswelt zu gehen. 

…… Im vergangenen Jahr hat sich in der Lernstatt Känguruh von aussen  

betrachtet wenig verändert. Wir konnten im Sommer eine gelernte Schreinerin 

und einen Schreiner, zwei Gärtner, zwei Fachmänner Betriebsunterhalt  

und einen Kaufmann verabschieden. Sie alle haben eine für sie zufriedenstel­

lende Anschlusslösung gefunden. Damit haben wir einmal mehr unsere  

Vision umsetzen können. 

…… Und doch ist von innen heraus in diesem Jahr einiges gereift, das uns  

befähigt den Veränderungen von aussen mit Offenheit und Frische zu begeg­

nen. Das neue Logo mit alt bewährtem und bekanntem Namen betont  

das, was wir tun: In den verschiedenen Ausbildungsbetrieben lernen junge 

Menschen, die auf Unterstützung angewiesen sind, ein Handwerk in  

einem Sicherheit und Geborgenheit vermittelnden Lernumfeld. Wir nennen  

es Lernstatt. Uns sind die Qualität unserer Dienstleistungen und unsere 

Begleitung ein Anliegen und eine Verpflichtung. Symbolisch ist im neuen Logo 

das Känguruh als Marke in Stempelform und Gütesiegel aufgenommen.

Lernstatt Känguruh 

heisst jetzt Lernstatt Känguruh

Brückenangebot «  mach‘s  »



Begleitetes Wohnangebot

Neu ist die Erweiterung unseres begleiteten Wohnangebotes mit einer  

zusätzlichen Wohnung in Chur. Die Begleitung der Jugendlichen trägt wesent­

lich dazu bei, dass sie mit Erfolg ihre Ausbildung abschliessen können. Nebst 

der alltäglichen Fürsorge braucht es Beharrlichkeit, Humor und Gelassenheit.

Die Arbeit mit und für die jungen Menschen erfordert vom ganzen Team viel 

Nervenkraft und Ausdauer. Ressourcen sind da die Zufriedenheit mit den 

Arbeitsbedingungen, aber auch Gelegenheiten des Austausches. Dieser fand 

regelmässig und intensiviert statt, um die angedachten Neuerungen gemein­

sam und schrittweise voranzubringen.

Für Wahrnehmung in der Öffentlichkeit sorgten die verschiedenen Sponsor- 

Aktivitäten am Churer Fest und am Weihnachtsmarkt. Wir danken allen  

engagierten Mitgliedern der Service-Clubs Zonta, Rotary und dem Churer 

Lionsclub KORA.

Ein besonderer Dank geht an unsere Zuweiser, unsere Kunden, an alle  

Mitarbeitenden und nicht zuletzt an unsere Lernenden.

Philipp Lischer, Lernstatt-Leiter



Zahlen und Fakten

Bilanz	 2015	 2014

Anlagevermögen	 347	 331

Projekte	 8	 –

Total Aktiven	 1‘212	 1‘116

Fremdkapital	 857	 828

Eigenkapital	 355	 288

Total Passiven	 1‘212	 1‘116

Erfolgsrechnung

Massnahmen Beruf und Wohnen	 1‘480	 1‘452

Produktion Ausbildungsbetriebe	 526	 545

Übrige Erträge	 29	 18

Beiträge und Spenden	 12	 22

Total Ertrag	 2‘047	 2‘037

Personalaufwand	 1‘188	 1‘048

Gesundheit, Haushalt und Verpflegung	 120	 118

Unterhalt und Reparaturen	 161	 210

Aufwand Anlagennutzen	 212	 251

Energie und Wasser	 24	 30

Schulung, Ausbildung, Freizeit	 49	 43

Büro und Verwaltung	 45	 69

Werkzeug- und Materialaufwand	 147	 180

Übriger Sachaufwand	 35	 43

Total Aufwand	 1‘981	 1‘992

Jahresgewinn	 66	 45

Alle Angaben in CHF 1‘000

Statistik

Plätze Beruf und Wohnen	 18	 18

Eintritte Lernende	 15	 9

Austritte Lernende	 11	 7

Anwesenheitstage	 5‘267	 5‘111

Durchschnittsbelegung	 80%	 78%

Stellenprozente per 31.12.	 1125	 890

Anzahl Mitarbeiter per 31.12.	 15	 11



Lernstatt Känguruh

Saluferstrasse 7, 7000 Chur

+41 81 257 00 90

info@lernstatt.org

lernstatt.org

Die Stiftung Lernstatt Känguruh bietet Menschen mit psychischen und  

sozialen Schwierigkeiten ein wertschätzendes und partnerschaftliches Lern­

umfeld an. Dabei stehen die persönliche Stabilität, Sicherheit im Lebens-

alltag und ein erfolgreicher Berufsabschluss im Zentrum eines Aufenthaltes  

in der Lernstatt Känguruh.

Die Stiftung Lernstatt Känguruh bietet folgende Dienstleistungen und  

Unterstützungsangebote an:

•	 �Berufsausbildungen und Vorbereitung in den Bereichen Administration, 

Betriebsunterhalt, Gartenbau, Malerei und Schreinerei.

•	 Brückenangebot «  mach's  »

•	 Jobcoaching im allgemeinen Arbeitsmarkt

•	 Betreutes und begleitetes Wohnen in unterschiedlichen Formen

Weitere Informationen: lernstatt.org
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